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BÜCHERBESPRECHUNGEN - COMPTES RENDUS DE LIVRES

/;/:,v/a-; H..-

Jagdbetriebslehre
Eine praktische Einführung in die ein-
zelnen Jagdarten.
1965, 102 Seiten mit 47 Abbildungen. Kar-
toniert DM 7,80. Verlag Paul Parey, Ham-
burg und Berlin.

In einem ersten Kapitel wird auf das Er-
stellen einer Revierkarte hingewiesen und
deren Bedeutung aufgezeigt. Eintragungen
der Strecke, der Fänge oder Beobachtungen
über Jahre können dem Jäger Zusammen-
hänge zeigen, die er aus bloßen Statistiken
nicht herauslesen kann. So kann etwa der
Standort gut oder schlecht veranlagter Reh-
familien eruiert werden und diese Erkennt-
nis bei der Planung des Abschusses mitbe-
rücksichtigt werden. Das zweite Kapitel
über die Geräte der Jagd, wie Gewehr-
schrank, Gerätekammer, Zwinger, Wild-
brethaus und Futterscheune, ist sehr all-
gemein und kurz gehalten. Im dritten Ka-

pitel über die Einzeljagd erfährt der geübte
Jäger über Pirsch, Ansitz und Lockjagd
einige «Finessen», der Neujäger wird mit
pädagogischem Geschick in die ansprach-
vollste und würdigste Jagdart eingeführt.
Nebst Ausrüstung, Wetter, Wind und Ver-
stand muß der Jäger vor allem darauf
achten, daß er bei der Pirsch seinen Fuß
nicht zu hart auf den Boden aufsetzt.
Bodenerschütterungen werden vom Wild
auf außerordentliche Entfernungen wahr-
genommen. Im vierten Kapitel werden vor
allem die Gesellschaftsjagden, Drück- und
Treibjagd beschrieben. Anhand von aus-
gezeichneten, klaren Skizzen wird eine

Drückjagd durchexerziert. Dabei wird be-
sonderer Wert auf eine sichere und waid-
männische Durchführung gelegt. Der waid-
männische Schrotschuß sollte auf keine
größere Distanz als 40 Schritt abgegeben
werden. Um die versammelte Jagdgesell-
Schaft vor der Jagd an diese Distanz zu er-
innern, läßt der Jagdleiter einen Mann vor
diesen 40 Schritt abschreiten. Die Verant-
wortung des Jagdleiters wird hervor-

gehoben. Der Jäger muß wissen, daß un-
diszipliniertes Verhalten vom Jagdleiter
durch die bescheidene Bitte, sofort nach
Hause zu gehen, beantwortet wird.

In dem vorliegenden Buch findet der
Jäger, der Jagdgast und der Jagdaufseher
alles Notwendige, was es für eine saubere
Jagd braucht. Auch der Forstmann wird
gerne zu diesem Buche greifen, wenn er
sich über die verschiedenen Jagdarten mög-
liehst schnell orientieren will.

F. Ziegler

M07.7SC77 7-7. f und 77ÖFZ.E77 TL:

Anatomie der Pflanze
8., neu bearbeitete Auflage von Dr. Karl
Höfler, o. Professor und Direktor des

Pflanzenphysiologischen Instituts der
Universität Wien. Mit 194 Abbildungen
im Text, 202 Seiten. L6 16,7 x 24 cm.
Leinen flexibel DM 14,20. VEB Gustav-
Fischer-Verlag, Jena 1965.

Der Autor dieser handlichen Pflanzen-
anatomie wird von Molisch bereits 1936

im Vorwort zur 4. Auflage als Korrektor er-
wähnt, und mit der 5. Auflage 1945 hat er
die Herausgabe des populären Buches seines

verstorbenen Lehrers übernommen. In der
Zeitspanne von 1936 bis 1965, also in 30 Jah-
ren, ist der Text unter seiner Redaktion
von 160 auf bloß 202 Seiten angeschwollen,
und die Zahl der Abbildungen hat nur von
155 auf 194 zugenommen, trotzdem alle
neuen Erkenntnisse dieses weitschichtigen
Gebietes in das kleine Lehrbuch aufgenom-
men worden sind. Die einzelnen Haupt-
abschnitte haben folgende Ausweitung er-
fahren: Zytologie von 56 auf 85, Histologie
von 41 auf 43, Organographie von 48 auf
52 Seiten. Hierin kommt die großartige
Entwicklung zum Ausdruck, welche die
Zytologie seit der Zeit von Molisch er-
fahren hat. Auch die Ergebnisse der Elek-
tronenmikroskopie sind berücksichtigt. In
dieser Hinsicht bietet sich allerdings zwi-
sehen den klassischen Originalzeichnungen
von Mo lisch aus der 1. Auflage (1920)
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und den modernen Elektronenmikrogra-
phien die direkt nebeneinander stehen, ein
eigenartiges Spannungsfeld dar.

Zwei Druckfehler sind mir als Nägeli-
Verehrer auf Seite 72 aufgefallen: C. von
Nägeli ist nicht auf dem Milchberg, son-
dern in Kilchberg hei Zürich geboren, und
seine Membrankristallite heißen in der
Mehrzahl nicht die Mizellen, sondern die
Mizelle, da das Mizell ein Neutrum ist
(siehe Ostwalds Klassiker der exakten Wis-

senschaften Nr. 227, S. 40, 71 und 136. Leip-
zig 1928).

Die neubearbeitete 8. Auflage der Pflan-
zenanatomie wird wie die in 3 Jahren aus-
verkaufte 7. Auflage von 1961 weiterhin ihre
wichtige Aufgabe für die Einführung von
Liebhabern der Botanik und von Studieren-
den der Forstwissenschaft und der Natur-
Wissenschaften in die Lehre des Aufbaus
der Pflanzen erfüllen.

/4. Frejj-FFyss/ing, Zürich

FORSTLICHE NACHRICHTEN - CHRONIQUE FORESTIÈRE

Hochschulnachrichten
An der Abteilung für Forstwirtschaft der

ETH hat Herr Mihaly Bariska mit
einer Untersuchung über den Einfluß der
Teerölimprägnierung auf das Schwindver-
halten von Buchenholz promoviert.
Referent: Herr Prof. Dr. H. H. B o s s hard
Korreferent: Herr Prof. Dr. H. L. Le Roy

Zum Rektor der ETH wurde von der
Konferenz der o. und ao. Professoren für
die Amtsperiode 1965—67 Herr Prof. Dr.
Hans Leibundgut, Ordinarius für
Waldbau, gewählt.

AUSLAND
UdSSR

Einem Aufsatz in «Science» vom 16. Juli
1965 ist zu entnehmen: Der Präsident der
sowjetischen Akademie der Wissenschaften
gab die Entlassung von Lysen ko als
Direktor des Genetischen Institutes bekannt
mit der Begründung, daß in der Biologie
die gleiche wissenschaftliche Atmosphäre
geschaffen werden müsse wie auf anderen
Gebieten.

KANTONE
Baselland

Als Nachfolger des auf Ende des Jahres
in den Ruhestand tretenden Paul Rieder
wurde als Forstingenieur beim Kantons-
oberforstamt Baselland Dr. Robert Kunz
von Dornach gewählt.
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